
 

 im blickpunkt 
 
 
 Amtliche Mitteilung! An einen Haushalt! 
  
 
 
 
 
  

                              

 

                                                         

                                 Neues Weidenhochbeet 
 Im Bild: Monika Bayerl, Heidi Huppmann, Renate Schaffenberger, 
                                                                                 und Susanne Altenberger vom Verein MenschenWerk, 
                                                                                        (Informationen unter Tourismus) 

                          

                           
            
                                                                                                      
                                                                                                                               

                                                                                                                                                                                     

 
 
 
 
                                                                                                                                                                                                                                                               
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                         
 
 
 

                                                                                                                                                    (© Tourismusverband Seeham / Hans Ziller)    
 

   

Ausgabe 2 ï Juni 2019  ï  www.seeham.at   

 
 
ü Bürgermeister Seite 2 
 
 
ü Aktuelles Seite 3-4 
 
 
ü Bauamt Seite 5 
 
 
ü Berichte Seite 6-9 
 
 
ü Kultur Seite 10 
 
 
ü Tourismus Seite 11  
  
 
ü Vereine Seite 12 - 
 Seite 15 
 
ü Veranstaltungen/ 

    Inserate Seite 16 

 

Impressum:  
Herausgeber und für den Inhalt  
verantwortlich:  
Gemeinde Seeham,  
Dorf 2, 5164 Seeham 
Tel.: 06217/5525-0,  
FAX: 06217/5525-30, 
E-Mail: office@seeham.at,  
Internet: www.seeham.at 

Irrtümer und Druckfehler 
vorbehalten! 

 

 

Aus dem Inhalt 

http://www.seeham.at/
mailto:office@seeham.at
http://www.seeham.at/


Bürgermeister 
 
 

Liebe Seehamerinnen,  
liebe Seehamer! 
 

Wer hätte sich gedacht, dass nach 

nicht einmal 1,5 Jahren schon wieder 

Neuwahlen zum Nationalrat am 29. 

September durchgeführt werden 

müssen? Trotz der vielen Wahlen in 

der letzten Zeit sehe ich es aber als 

sehr wichtig, in einer Demokratie 

vom Wahlrecht Gebrauch zu ma-

chen. Ich appelliere an alle Wahlbe-

rechtigten Ihr Wahlrecht in Anspruch 

zu nehmen und somit mitzuentschei-

den wer Österreich in Zukunft führt 

bzw. regiert. 

Im Kindergarten hat es eine größere 

Veränderung gegeben. Nachdem 

Sylvia Leitner nach 7 Jahren die 

Leitung des Kindergartens aus per-

sönlichen Gründen zurückgelegt hat, 

wurde die Stelle neu ausgeschrie-

ben. In umfangreichen Bewerbungs-

geprächen mit den zahlreichen Ber-

werberinnen kristallisierte sich Ingrid 

Weiser als Geeignetste hervor, die 

bereits seit letztem Jahr in unserem 

Kindergarten arbeitet. Ich bedanke 

mich auf diesem Weg nochmals bei 

Sylvia Leitner für die Bewältigung der 

nicht immer einfachen Aufgaben und 

wünsche ihr nun viel Freude als Kin-

dergartenpädagogin in unserem 

Kindergarten. Der neuen Kindergar-

tenleiterin Ingrid Weiser wünsche ich 

viel Erfolg für die neue Herausforde-

rung. 

Die Dürnbergstraße im unteren Teil 

ist nun fertiggestellt und ich bedanke 

mich bei den Grundbesitzern und bei 

den Anrainern für die gute Zusam-

menarbeit. Die Endabrechnung ist 

noch nicht erfolgt, aber die Kosten 

werden auf jeden Fall ú 300.000,00 

betragen, die zur Hälfte vom Ge-

meindeausgleichsfond finanziert wird 

und den Rest muss die Gemeinde 

selbst aufbringen. 

Es wäre schon länger notwendig die 

Landesstraße zu sanieren, aber dem 

Land fehlen die Mittel dazu und da-

her können nur kleinere Abschnitte 

saniert werden. Wir konnten für die-

ses Jahr erreichen, dass die Orts-

durchfahrt von Matzing eine neue 

Asphaltdecke bekommt.  

Die Gemeinde Mattsee hat nun auch 

beschlossen, dass wir den gemein-

samen Altstoffsammelhof in Zellhof 

umsetzen. Wenn alles klappt, ist die 

Fertigstellung Ende 2020 vorgese-

hen. 

Unsere Blühflächen vor dem Ge-

meindeamt und neben den Verkehrs- 

flächen haben sich zur Freude von 

Biene & Co, aber auch zur Freude 

von uns Menschen gut entwickelt. 

Ich bedanke mich bei allen Beteilig-

ten die zum Gelingen beigetragen 

haben. 

Beim diesjährigen Blütenfest errich-

tete der Verein Menschen-Werk ge-

meinsam mit den Besuchern ein 

Weidenhochbeet zwischen dem 

Gemeindegarten und den Blühflä-

chen. Betreut wird dieses Weiden-

hochbeet von Frau Monika Bayerl, 

die mit sehr viel Engagement und 

Liebe auch den Gemeindegarten 

betreut. Vielen Dank! 

Seeham ist bei den Blühflächen Pi-

lotgemeinde im Land Salzburg. Zahl-

reiche Exkursionen kommen zu uns 

um ähnliche Flächen in ihren Ge-

meinden umzusetzen. Vielleicht ist 

es auch für den Einen oder Anderen 

ein Ansporn auch Zuhause eine 

Blühfläche anzulegen. 

Viele Veranstaltungen begleiten uns 

auch dieses Jahr wieder durch den 

Sommer ï Musikerkirtag, Weinfest, 

Parkfest, Ferienprogramm für Kinder, 

das Sommertheater, diverse Kaba-

retts und Konzerte der Seebühne ï  

Genauere Daten zu diesen Veran-

staltungen finden Sie auf unserer 

Homepage, im Musikkalender oder 

im Seebühnenprogramm. 

Ich wünsche den Seehamerinnen 

und Seehamern, aber auch unseren 

Urlaubsgästen einen erholsamen 

und schönen Feriensommer.  
 

Ihr/Euer Bürgermeister: 
 

Peter Altendorfer 
 
 

 
EUROPAWAHL 2019 - Wahlergebnis Seeham vom 26. Mai 
 

Wahlberechtigte 1494 - Abgegeben 590 (39,50 %) ï  
Gültig 581 - Ungültig 9 - Ausgestellte Wahlkarten 251 

 
 
 ÖVP  295  (50,8 %) 

 SPÖ    65  (11,2 %) 

 FPÖ    86  (14,8 %) 

 GRÜNE    74  (12,7 %) 

 NEOS    53  ( 9,1 %) 

 KPÖ     0  ( 0,00 %) 

 EUROPA     8  ( 1,4 %)  



Aktuelles 
 

Information zur Nationalratswahl - Briefwahl 
 

Wie Sie bereits aus den Medien erfahren haben, wird 
die Nationalratswahl am 29. September 2019 stattfin-
den. Für WählerInnen, die sich am Wahltag außerhalb 
des Gemeindegebietes aufhalten oder am Wahltag aus 
anderen Gründen nicht wählen können, gibt es die Mög-
lichkeit eine Wahlkarte zu beantragen bzw. die Briefwahl 
durchzuführen. Schriftlich kann die Ausstellung einer 
Wahlkarte bis 3 Tage vor der Wahl beantragt werden, 
mündlich oder von einer mit Vollmacht ausgestatteten 
Person (die Vollmacht kann man sich auch auf der Ge-
meinde-Website herunterladen) kann die Wahlkarte bis 
Freitag vor dem Wahlsonntag am Gemeindeamt bean-
tragt und gleichzeitig abgeholt werden.  

Es ist möglich bei Abholung der Wahlkarte das Wahl-
recht sofort am Gemeindeamt auszuüben. 
 

Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden! 
 

Es darf darauf hingewiesen werden, dass bei schriftli-
cher Anforderung die Wahlkarte mittels eingeschriebe-
ner Briefsendung verschickt werden muss und Sie diese 
zu Hause nur persönlich übernehmen können! 
  

Beantragen Sie daher die Wahlkarte möglichst früh! 
 

Bei Unklarheiten stehen wir Ihnen für nähere Auskünfte 
gerne zur Verfügung! 
 

Alexandra Fischer ï Allgemeine Verwaltung  
 

Verwenden Sie umweltfreundliche Sonnencremes 
 

Liebe Seehamerinnen, liebe Seehamer! 
 

Es ist mir ein großes Anliegen sie darüber aufzuklären, 
dass handelsübliche Sonnencremes Microplastik und 
Nanopartikel enthalten. Diese Stoffe können zudem in 
unserem Körper wie Hormone wirken. Sie belasten un-
seren See und sind großteils biologisch nicht abbau-
bar. Das Microplastik landet ohne Umwege im Wasser 
und wird Teil der Nahrungskette. Mineralische UV-Filter 
ohne Nanopartikel wirken wie tausende kleine Spiegel 
auf der obersten Hautschicht und es entsteht ein soge-
nannter ĂWeißeffektñ. Gerade an starken Badetagen und 
Schwimmkursen unserer Kleinsten ist die Belastung für 
die Unterwasserwelt am Größten.  
Wir werden deshalb an der Strandbadkassa eine mine-
ralische, biologische Sonnencreme, die unseren 
wunderschönen See nicht belastet, zeitnah anbieten.  

 
Ich würde mir wirklich wünschen, dass sie dieses Ange-
bot wahrnehmen. Auf einen schönen Sommer! 
 

GV Stefan Ellmer - Obmann Umweltausschuss 
 

Quelle: livelifegreen.de, codecheck.info 
 

Zusammen Leben heißt auch Rücksicht nehmen!  
 

Wieder steht hoffentlich ein schöner Sommer vor der Tür 
und können wir die wärmenden Sonnen strahlen auf 
unserer Terrasse, unserem Balkon oder vielleicht sogar 
in unserem Garten genießen. In dieser Zeit der Erho-
lung, der Regeneration sollten wir besonders auf unsere 
Nachbarn Rücksicht nehmen und müssen wir nicht un-
bedingt in den Mittagsstunden den Rasen mähen, Tep-
pich klopfen oder andere lärmintensive Arbeiten (Bau-
stellen usw.) durchführen. Das gleiche gilt auch für die 
frühen Morgen- oder späten Abendstunden oder unse-
ren wohlverdienten Sonntag. 
Oft ist es uns nicht einmal bewusst, dass unsere Arbei-
ten, die wir fleißig und gewissenhaft durchführen, den 
netten Nachbarn von nebenan stören. Oft wird dieses 

Problem auch in einer guten Nachbarschaft nicht ange-
sprochen, da man diese erhalten will. 
Daher möchten wir mit diesem Artikel an alle Bürgerin-
nen und Bürger appellieren sich diese Fragen selber zu 
stellen und Rücksicht zu nehmen. Damit ein möglichst 
konfliktfreies Zusammenleben gewährleistet ist, bitten 
wir die Ruhezeiten zu beachten! Hier nochmals ein Aus-
zug aus unserer ortspolizeilichen Verordnung: 
 

ĂDie Verwendung von lärmverursachenden Arbeits-, 
Garten-, Sport- und Freizeitgeräten ist an Sonn- und 
Feiertagen gänzlich und ansonsten in der Zeit von 12 
bis 14 Uhr und von 19 bis 8 Uhr verboten.  

Ausgenommen sind Vereine in Ausübung anerkannten 
Brauchtumsñ. 

 

Elternberatung ï Offener Treff in Seeham 
 

In 14-tägigen Abständen findet in der Elternberatung 
Seeham (Vereinsraum Kindergarten) ein offener Treff für 
Eltern mit Babys und Kleinkindern bis 4 Jahren statt.  
Ein Netzwerk zum Kennenlernen und zum Austausch 
mit anderen Müttern und Eltern. Zusätzlich gibt es für die 
Kinder ein einfaches, altersgemäßes Angebot von unse-
rer Kindergartenpädagogin. Die Eltern haben Gelegen-
heit sich über Kinder-, Familien- und Erziehungsthemen 
auszutauschen und zu informieren.  

Es ist keine Anmeldung erforderlich. Das Angebot ist 
kostenlos. Beginn: 23. Sep., 9 Uhr, Elternberatung im 
Kindergarten (Vereinsraum Kindergarten)  
 

Wir freuen uns auf viele Eltern und Kinder. 
 

ǒ Marianne Steger, Dipl. Sozialarbeiterin  
   0662/8180-5849 (freitags), marianne.steger@salzburg.gv.at 
 

ǒ Andrea Fischer, Kindergartenpädagogin  
   0664/2404613, j.c.fischer@aon.at 

mailto:marianne.steger@salzburg.gv.at
mailto:j.c.fischer@aon.at


Aktuelles 
 

ĂSalzburg radeltñ ï mitradeln & gewinnen 
 

Lust auf mehr Bewegung? Radeln Sie sich fit und ma-
chen Sie mit beim neuen Radwettbewerb im Bundesland 
Salzburg. Vom 21. März bis 30. September zählt jeder 
Radkilometer. Auch die Gemeinde Berndorf startet aktiv 
und radelt mit. Seien Sie dabei, wenn ganz Salzburg 
radelt! Wer sich registriert und bis 30. September 2019 
fleißig radelt, kann tolle Preise gewinnen. 
Treten Sie fleißig in die Pedale und sammeln Sie Radki-
lometer Jede/r kann kostenlos teilnehmen und zwi-
schendurch gibt es immer wieder tolle Preise zu gewin-
nen! Es sind keine sportlichen Höchstleistungen nötig!  
Neugierig geworden?  
Dann machen Sie mit bei ĂSalzburg radeltñ, dem Fahr-
radwettbewerb für AlltagsradlerInnen und die, die es 
noch werden möchten! Jeder Kilometer mit dem Rad 
zählt, egal ob zur Arbeit, zum Einkauf oder zum Sport-
platz. Und so einfach geht´s: 
  

1. Anmeldung auf www.salzburg.radelt.at. 
 

2. Radeln und Kilometer zählen - alle mit dem Rad zu-
rückgelegten Kilometer werden gezählt 
 

3. Kilometerzahl direkt im Internet eintragen oder über 
die neue Österreich radelt App aufzeichnen! Das können 
Sie täglich, monatlich oder am Ende des Wettbewerbs 
machen.  
 

4. Tolle Preise gewinnen 
 

 
Mitradeln und gewinnen 
Wenn Sie während des Wettbewerbs für unsere Ge-
meinde mehr als 100 Kilometer radeln, machen Sie au-
tomatisch an der Schlussverlosung mit und können am 
Ende mit etwas Glück attraktive Preise gewinnen! 

 

Aktivste und sportlichste Gemeinde Salzburgs gesucht 
 

 

Das Land Salzburg startet in Kooperation mit Runtastic 
die Salzburg Challenge 2019 und dabei wird die aktivste 
Gemeinde Salzburgs gesucht. Egal ob gehen, wan-
dern, laufen oder Rad fahren ï jede Minute Bewe-
gung zählt. Mit der Salzburg Challenge wollen wir sig-
nalisieren, dass Sport ein wesentlicher Bestandteil unse-

rer Gesellschaft ist, Bewegung Spaß macht und vor 
allem enorm wichtig für die Gesundheit ist. 
 Wir rufen deshalb alle Salzburgerinnen und Salzburger 
auf bei dieser Challenge mitzumachen!  
Unser Ziel ist es möglichst viele Menschen aller Alters-
schichten für den Sport zu begeistern und vor allem zu 
motivieren mehr Wege zu Fuß oder mit dem Rad zu 
bewältigen.  
Monatlich gibt es auch eine Herausforderung, bei der 
attraktive Preise verlost werden. Zur Teilnahme an der 
Salzburg Challenge 2019 ist es notwendig, dass man 
einen Runtastic Account besitzt oder eines unter 
www.runtastic.at anlegt. Der Einstieg erfolgt dann über 
www.salzburgchallenge.at mit den Anmeldungsdaten 
von Runtastic. Danach kann man seine Heimatgemein-
de auswählen und schon kann man für seine Heimat-
gemeinde Bewegungsminuten sammeln. 
 

Wir freuen uns, wenn möglichst viele Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer auch aus unserer Gemeinde bei der 
Salzburg Challenge mit dabei sind. 

 

Ferienbeginn ï Überprüfen Sie die Gültigkeit des Reisepasses 
 

Ein Reisepass kann unabhängig vom Wohnsitz bei der 
BH oder Magistrat sowie der Wohnsitzgemeinde bean-
tragt werden. Der Reisepass für Minderjährige bis ein-
schließlich des 2. Geburtstags ist bei Erstausstellung 
(ausgenommen Express) geb¿hrenfrei, kostet danach ú 
30,00 und ab dem 12. Geburtstag ú 75,90. Bei Antrag-
stellung ersuchen wir um Vorlage sämtlicher Urkunden 
(Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, Hei-
ratsurkunde, etc.) und aktuellem Passfoto.  

Bitte kontrollieren Sie rechtzeitig vor Urlaubsantritt die 
Gültigkeit ihres Reisepasses, da bei der Neuausstellung 
in der Ferienzeit mit einer Wartezeit von bis zu 4 Wo-
chen zu rechnen ist. 
Auf der Website des Bundesministeriums für Europa, 
Integration und Äußeres (BMEIA) finden Sie Länderspe-
zifische Reiseinformationen und Einreisebestimmungen 
https://www.bmeia.gv.at/  

http://www.salzburg.radelt.at/
http://www.runtastic.at/
http://www.salzburgchallenge.at/
https://www.bmeia.gv.at/


 Bauamt 
 

Energiesparförderung der Gemeinde 
 

Seit 2011 fördert die Gemeinde Seeham Maßnahmen 
zur Energieeinsparung wie Austausch der Fenster, Um-
stellung auf eine umweltfreundliche Heizung, Wärme-
dämmung, Solar- und Photovoltaikanlagen ect. mit ú 
300. Bei nachträglichen Anträgen wird eine Fertigstel-
lungsfrist von einem Jahr toleriert. Wir benötigen dazu 
einen formlosen Antrag mit Bankverbindung sowie 
Rechnung und Zahlungsnachweis für die umgesetzte 
Maßnahme. Bisher wurden zehn Anträge pro Jahr ge-
fördert, in den letzten Jahren wurde der Fördertopf auf-
grund fehlender Anträge nicht mehr ausgeschöpft. Ger-
ne steht Ihnen Frau Elisabeth Stallegger für weitere 
Auskünfte zur Verfügung. 
 

Mängelbehebung Feuerbeschau 
 

Wir ersuchen alle Objektbesitzer, die die Mängelbehe-
bung der Feuerbeschau (Frist 2 Monate) noch nicht 
angezeigt haben, umgehend zu erledigen. Die Frist ist 
bereits abgelaufen und es fehlen noch zahlreiche Mel-
dungen. Danke an alle, die vorbildlich alle Auflagen be-
hoben und die Erledigung gemeldet haben. 
 

Vollendungsmeldungen für genehmigte 
Bauführungen 
 

Bitte vergessen Sie nicht nach Vollendung einer Baufüh-
rung (Neubau Wohnhaus, Errichtung Carport, Anbauten, 
Heizungsumstellung usw.) die erforderlichen Bestäti-
gungen im Gemeindeamt vorzulegen. Die Aufnahme der 
Benützung ist gemäß Baupolizeigesetz erst nach Vorla-
ge aller mängelfreien Bestätigungen (Bauführer, Elektri-
ker, Kaminbefund, Einmessplan, Kanalbestätigung ï wie 
im Baubescheid vorgeschrieben) zulässig. Leider stellen 
wir fest, dass in den meisten Fällen erst nach Aufforde-
rung durch das Bauamt diese Erledigung erfolgt. 
 

Öffentliche Straßen ï Schneiden von Sträu-
chern/Hecken 
 

Nachdem der Sommer wieder vor der Türe steht, ergeht 
an alle Grundeigentümer wieder die dringende Bitte, 
Hecken, Bäume und Sträucher, welche die freie Sicht 
über den Straßenverlauf oder auf Verkehrsein-
richtungen beeinträchtigen, bis auf die Grundgrenze 
zurückzuschneiden oder auszuästen (§§ 36, 91 StVO). 
Zu beachten ist, dass auch Straßenbankette und an die 
Gemeinde abgetretene Flächen (Gehsteige, Gehwege, 
etc.) Teil der öffentlichen Flächen sind und daher für die 
Allgemeinheit ungehindert benutzbar sein müssen. 
Weiters wird darauf hingewiesen, dass bei verursachten 
Straßenverunreinigungen der Verschmutzer diese um-
gehend zu entfernen hat. 
Im Sinne einer guten Nachbarschaft ersuchen wir dies 
zur Kenntnis zu nehmen. 
 

Poolbefüllungen 
 

Vom Wassermeister Günther Pötzelsberger wurde be-
richtet, dass trotz Aufforderung in der Gemeindezeitung 
nur ein Poolbesitzer Kontakt mit ihm aufgenommen hat. 
Da Wasser aufgrund des Klimawandels immer wichtiger 
wird und sogar verfassungsmäßig verankert werden soll, 

appellieren wir eindringlich sparsam umzugehen und um 
eine Absprache mit der Gemeinde bei größeren Ent-
nahmen wie Poolfüllungen. Tel.: 0664/2867180. 
Herzlichen Dank! 
 

 

Verbrennen im Freien nur ausnahmsweise 
zulässig! 
Grundsätzlich ist Verbrennen im Freien verboten  
 

Laut Forstgesetz (§ 40 Abs. 1), BGBl. Nr. 440/1975, gilt 
ein Verbrennungsverbot im Wald und in dessen 
Nahe/Gefährdungsbereich. Das Entzünden oder 
Unterhalten eines Feuers durch hierzu nicht befugte 
Personen ist ebenso untersagt wie das Wegwerfen von 
brennenden oder glimmenden Gegenständen 
(Zündhölzern, Rauchwaren). Eine eventuell erlassene 
Waldbrand-schutz-Verordnung der 
Bezirkshauptmannschaft Salzburg-Umgebung ist 
ebenfalls zu beachten. Feuerbrennen ist bei Androhung 
einer Strafe verboten. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der 
Bezirkshauptmannschaft Salzburg-Umgebung, Tel. 
0662/8180. 
 

Im Bundesluftreinhaltegesetz (BGBL. I Nr. 137/2002) ist 
das Verbrennen von nicht-biogenen Materialien 
außerhalb von dafür bestimmten Anlagen generell 
verboten, für das Verbrennen von biogenen Materialien 
(z.B. Holz, Laub, Baum- und Grasschnitt, Stroh) gibt es 
Ausnahmen in Sonderfällen: 
  

- Lager- und Grillfeuer: wobei zur Beschickung 
ausschließlich trockenes unbehandeltes Holz oder 
Holzkohle zulässig ist (Zustimmung des 
Grundeigentümers erforderlich).  
 

- Brauchtumsfeuer gem. Salzburger Brauchtumsfeuer-
Verordnung. 
 

- bestimmte schädlings- und krankheitsbefallene 
Pflanzen und Bäume oder Äste gemäß Salzburger 
Pflanzenschutz-Verbrennungsverordnung,  
 

- Übungen von Feuerwehr und Bundesheer zur Brand- 
und Katastrophenbekämpfung.  
 

Jede Verbrennung muss sorgfaltsgemäß durchgeführt 
werden. Eine Rauch- und Geruchsentwicklung ist zu 
vermeiden und die Feuerstelle bzw. die Verbren-
nungsrückstände sind zu entsorgen! 
Bei großer Trockenheit oder starkem Wind ist das 
Entzünden eines Feuers generell verboten (Feuerpoli-
zeiordnung). Weitere Informationen erhalten Sie beim 
Amt der Landesregierung Tel. 8042-4601. 
 

Elisabeth Stallegger - Bauamtsleiterin 

https://pixabay.com/de/photos/pool-schwimmbecken-erholung-wasser-1674761/


Berichte 
 

Afrika braucht Bauern 
 

Die Idee, unsere Landwirtschaft durch Tröpfchenbe-
wässerung ertragreicher zu machen, gibt es schon 
länger. Nach Recherchen bei der Landwirtschafts-
messe und Bauern in Norduganda, die diese Technik 
schon praktizieren, haben Jugendliche von 
KINDERN EINE CHANCE nun ein erstes eigenes 
Versuchsfeld angelegt. Mittlerweile wachsen darin 
die ersten Tomaten, Kohlköpfe, Zwiebeln und Okra, 
ein in Ostafrika sehr beliebtes Gemüse. 
Durch diese einfache aber effektive Art der Bewäs-
serung soll es zukünftig möglich gemacht werden, 
auch die ganze Trockenzeit hindurch die Kinder und 
Jugendlichen in den mittlerweile 12 Schulstandorten 
unserer Organisation KINDERN EINE CHANCE mit 
frischem Gemüse zu versorgen. 
Auch das ist wieder ein Schritt zu mehr Nachhaltig-
keit. Nicht nur die Produktion wird gesteigert, son-
dern auch das Wasser, das wertvollste Gut, wird 
sparsamer und effizienter eingesetzt. Das Wasser kommt aus einem von uns gebohrten Tiefbrunnen, der mit einer 
Solarpumpe ausgestattet ist. Das ist 1 Beispiel, was mit Ihren Spendengeldern geschieht. Sie kommen zu 100% 
vor Ort an und sind auch steuerlich absetzbar. Mehr darüber im WEB: www.kinderneinechance.at.          Hans Ziller 
 

p.S.: Ich möchte diese Gelegenheit nutzen und mich bei Instrumentenbaumeister Georg Babi aus Berndorf herzlich 
bedanken. Er restaurierte eine uns für Uganda gespendete wertvolle Gitarre, so dass sie nicht nur optisch wie neu 
aussieht, sondern auch die ursprüngliche Klangschönheit wieder hergestellt wurde. Und das alles kostenlos. Unse-
re Lehrer im Projekt Kindern eine Chance, denen ich das Gitarrenspiel beigebracht habe, werden sich freuen. 
 

Sozialer Hilfsdienst Seeham  - http://sozialer.hilfsdienst.seeham.at 

Einsatzleitung 
 

Seit April wird unsere Einsatzleiterin Gabi Haberl von 
Birgit Wieland aus Fraham unterstützt. Wir heißen Sie 
recht herzlich in unserem Team willkommen. 

 

Derzeit nehmen folgende Anzahl an Seehamerinnen 
und Seehamern die diversen Dienste des Sozialen 
Hilfsdienstes in Anspruch: 

Organisation und Beratung 27 Personen 

Fahrtdienste 14 Personen 

Besuchsdienste 15 Personen 

Essen auf Rädern 13 Personen 

Prof. Dienste 10 Personen 

Hilfsmittel 26 Personen 

 
Wir bedanken uns bei allen Seehamern, die den Sozia-
len Hilfsdienst durch Ihre Mitgliedsbeiträge und Spen-
den, aber auch durch Ihren freiwilligen Einsatz und Ihre 
Mitarbeit seit vielen Jahren unterstützen. 
  

Wir bitten euch den Sozialen Hilfsdienst und unsere 
beiden Einsatzleiterinnen auch weiter so tatkräftig zu 
unterstützen wie bisher, damit wir unsere Aufgaben 
auch in Zukunft gemeinsam erfolgreich gestalten können 
und die nötige Unterstützung für die zu Pflegenden und 
die pflegenden Angehörigen anbieten können. 

Schwimmen für Senioren und Seniorinnen 
 

Ab Mittwoch 10. Juli 2019 (von 08.30 bis 09.30) findet 
wieder mittwochs das wöchentliche Schwimmen im 
Strandbad Seeham statt. Wie in jedem Jahr wird das 
Schwimmen von der Wasserrettung Seeham überwacht 
und die Schwimmer werden wieder von Sieglinde und 
Greti Stallegger begleitet.  

Gemeinsames Grillfest 
 

Am Freitag 02. August findet wieder das gemeinsame 
Grillfest des Sozialen Hilfsdienstes mit dem Senioren-
bund und dem Pensionistenverband beim Schmiedbau-
erstadl statt. Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme! 
 

 Obmann Adi Haberl

http://www.kinderneinechance.at/
http://sozialer.hilfsdienst.seeham.at/


Berichte 

 

Kinderhaus Seeham ï ein Haus für Kinder 

 

Neue Kindergartenleiterin Ingrid Weiser 
 

Heute darf ich mich das erste Mal in meiner neuen 
Funktion als Leiterin des Kindergartens Seeham an Sie 
wenden. 
 

Ich freue mich sehr, dass sich die Gemeinde Seeham 
aus einer Vielzahl von Bewerbungen für mich entschie-
den hat und mich mit der schönen, verantwortungsvollen 
Aufgabe der Leitung des Kindergartens betraut hat.  
 

Meine berufliche Laufbahn begann im Magistrat Salz-
burg wo ich einige Jahre als Pädagogin tätig war und in 
dieser Zeit viele pädagogische Richtungen und viele 
verschiedene Führungsstile erfahren durfte. 
Ich durchlief viele Stationen der Elementarpädagogik: 
gruppenführende Pädagogin, Assistentin, Integrations-
pädagogin, Hort (Schulkind Betreuung). Diese vielseiti-
gen und verschiedenen Aufgabengebiete haben mich im 
Laufe der Jahre ein breites Spektrum an Erfahrungen 
und pädagogischem Wissen sammeln lassen.  
 

Seit September 2018 darf ich meiner Leidenschaft als 
Pädagogin im Kindergarten Seeham nachgehen.  
Die Kinder mit Ihren Bedürfnissen und eine zeitgemäße 
Pädagogik haben für mich immer oberste Priorität in 
meinem Handeln.  
 

Aufgrund der vielen Anmeldungen für das kommende 
Kindergartenjahr hat die Gemeindevertretung beschlos-

sen eine weitere Kindergartengruppe im Kinderhaus zu 
installieren und die bestehende alterserweiterte Gruppe 
zu einer zweiten Kleinkindgruppe zu ändern. Für beide 
Erneuerungen sind einige Veränderungen notwendig. 
Etliche Handwerker sind bei uns im Haus schon fleißig 
am Werken ï die Kinder beobachten ihr Tun mit großem 
Interesse. 
 

Auch in unserem Team verändert sich einiges:  
 

Zwei unserer Kolleginnen, Sunhilde Kraiem und Johan-

na Wuppinger, gehen mit Ferienbeginn in Pension. 

Durch die Aufstockung der Gruppenanzahl werden wir 

im kommenden Kindergartenjahr  neue Pädagoginnen 

bei uns im Kinderhaus begrüßen dürfen. 

 
 
                                        Ich freue mich auf die kom- 

                                        mende Zeit mit den Kindern 

                                        und einem tollen Team im 

  Kinderhaus Seeham! 

 
                                      Ingrid Weiser  

                                      Leitung Kindergarten 
 

10 Jahre Jugendzentrum Seeham ï der Sommer kommt! 
 

Aus Anlass des 10-jährigen Bestehens des 
"Jugendzentrum All-In Seeham", startet das JUZ mit 
einer Reihe von Veranstaltungen in den Sommer. 
 

Am 13. Juli findet von 14.00 -17.00 Uhr ein buntes 
Kinder- und Spielefest am Platz vor dem 
Schmiedbauerstadl statt. Ab 18.30 Uhr gibt es ein 
Treffen der ehemaligen "JUZ-Kinder" zu einem 
gemütlichen Abend, Anmeldung bitte über Facebook 
oder unter 0664 1710032. Alte Fotos mitbringen!! 
 

weitere Sommeraktivitäten: 
 
 

ĕ 29.06.2019 Schulschluß-Grillabend 

ĕ 18.08.-08.09.2019 Spielebox am Dorfplatz 

ĕ 21.08.2019 Das JUZ kocht über: Kochen für Kinder   

    von 7-12 Jahren  

 
JUZ-Leiterin Mag. Maria Erker 

Kinderbetreuung im Sommer 
 

Vor allem berufstätige Eltern stehen häufig vor der Fra-
ge wie die Kinder in den großen Ferien gut betreut wer-
den können. Das kann schwierig werden, wenn die Be-
treuungseinrichtung in der eigenen Gemeinde länger 
geschlossen ist und der Urlaub zur Überbrückung dieser 
Zeit nicht ausreicht. 
In der Datenbank des Landes finden Sie Ferienpro-
gramme von verschiedensten Anbietern in ihrer Nähe 
und auch die Sommeröffnungszeiten der Kinderbetreu-
ungseinrichtungen -  einige davon nehmen auch Gast-
kinder aus umliegenden Gemeinden auf:  
www.salzburg.gv.at/ferienprogramme 

Für Kinder und Jugendliche mit Behinderung gibt es 
integrative Feriencamps in Elsbethen, Nußdorf und 
Neumarkt.  
Ihre Anfragen beantworte 
ich auch gerne am Tele- 
fon oder per Mail:  
 

Dr. Wolfgang Mayr, 
Forum Familie Flachgau ï 
Elternservice des Landes 
 
Tel. 0664/82 84 238,  
forumfamilie-flachgau@salzburg.gv.at  

 
*********************************************************************************************************************************** 
Hinweis aus dem Gemeindeamt: 
  

Der Personalausweis gilt ab dem 12. Lebensjahr f¿r 10 Jahre, kostet bis zum 16. Geburtstag nur ú 26,30, aber ab 
dem 16. Geburtstag erhºht sich die Geb¿hr auf ú 61,50.  

mailto:forumfamilie-flachgau@salzburg.gv.at
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 ăSchªtze heben und bewahrenò - aus dem historischen Archiv der Gemeinde Seeham 

 

Das bewegte Seeham vor 100 Jahren 
Im Juni  des Jahres 1919 veröffentlichen Salzburger, Linzer und Wiener Zeitungen eine Verordnung der Landesre-
gierung in Salzburg bezüglich der 
 

  
(Neuregelung des Reise-und Sommerverkehrs im Land Salzburg) 
 

Damit wurde geregelt, dass in den ĂFremdenverkehrs ï
Gemeindenñ  u. a. auch in Seeham  

ăéSommeraufenthaltsbewilligungen in der Regel nicht 
erteilt werden. Durch die Verordnung ist vorgesehen, daß 
zugereiste oder zum Sommeraufenthalte zugelassene 
Personen, welche Lebensmittel verbotswidrig erwerben, 
oder bei Ankauf von Lebensmittel die ortsüblichen Preise 
überzahlen, zwangsweise zum Verlassen des Landes ver-
halten werden können. Übertretungen dieser Verordnung 
unterliegen Geldstrafen bis zu 5.000 Kronen oder Arrest-
strafen bis sechs Wochen. Die Kontrolle wird aufs strengste 
gehandhabt. Gasthausbesitzern, Wohnungsinhabern und 
Gastwirten kann bei Übertretung die Gewerbeberechti-
gung entzogen werden.ò  
Am 12. August 1919 schreibt das Salzburger Volksblatt, 
dass Überwachungsbeamte, welche in Seeham Frem-
denkontrollen durchgeführt haben, feststellten, dass  der 
ĂWirtschaftsratñ der Gemeinde Seeham ( ein Ausschuss 
der Gemeindevertretung) Aufenthaltsbewilligungen ohne 
Berechtigungen ausgestellt habe und eine Anzahl von 
Personen ausgewiesen wurden. 
Am 18. August 1919 wird  im Salzburger Volksblatt al-
lerdings diese Meldung auf Ersuchen des Seehamer 
Wirtschaftsrates widerrufen. Diese Verordnung der Lan-
desregierung bezüglich der Sommergäste ist aufgrund 
der Notsituation nach dem Ersten Weltkrieg zu verste-
hen. Milch, Fett, Eier und Fleisch mussten aus der 
Landwirtschaft für die Ernährung der übrigen Bevölke-
rung, vor allem für die des  städtischen Bereiches, abge-
liefert werden. Es wurden Ausweise über die Ablieferun-
gen geführt und in den Zeitungen veröffentlicht. So 
schreibt das Salzburger Volksblatt am 30. Juni 1919, 
dass Seeham-Anzfelden 217 Liter Milch abgeliefert hat. 

Am 23. Juli berichtet ebendiese Zeitung, dass vom 15. 
Juni bis 19. Juli 1919 im Bezirk Salzburg-Umgebung 
15.113 Stück Eier aufgebracht wurden (davon in See-
ham 450). ĂDazu kommen 2771 von den Organen des 
Überwachungsamtes  und der Gendarmerie beschlag-
nahmte Eier.ñ 
In der Gemeindevertretung gab es  eine Getreideauf-
bringungskommission für die Ablieferung von Getreide.  
Da von der Bezirkshauptmannschaft Salzburg die Zutei-
lung von Mehl (ĂMehlzusch¿benñ) f¿r die ĂNichtselbst-
versorgerñ (die keine Bauern waren) vom 23. 8. bis 

7.9.1919 ausblieb und dadurch ădie Lebensmºglichkeit 
(für Nichtselbstversorger) in frage gestellt istò, wird am 

14. September 1919 im Gemeindeausschuss beschlos-
sen, von der Getreidelieferung nach Salzburg den Ge-
genwert der ĂMehlzusch¿beñ abzuziehen. Sollte die BH 
dagegen Einspruch erheben, so werde die Einstellung 
der Fleisch- und Milchlieferung erfolgen. 
Bezüglich der Fleischablieferung  werden am 4. Mai 
1919   zwei  Gemeindeausschuss-Mitglieder beauftragt,   
die Ablieferung des Wochenschlachtviehkontingents von 
1.300 kg für nach Salzburg sicherzustellen. 
1921 konnten die einschränkenden Maßnahmen bezüg-
lich der Sommergäste gelockert werden. 192 Personen 
wurden als Gäste registriert, die allerdings meist mehre-
re Wochen blieben. 
 
Der Fremdenverkehr setzte in Seeham relativ früh ein 
und ist eng mit dem Bau der Eisenbahn von Wien nach  
Salzburg (1860 Inbetriebnahme) verbunden. Bereits 
1874 erschien die  erste Werbe- Beschreibung von See-
ham als Ort f¿r ĂSommergªste und Touristenñ.  

 
Badevergn¿gen vor 100 Jahren im ĂHuberbadñ (Bereich der Seeb¿hne)  
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ăSchªtze heben und bewahrenò - aus dem historischen Archiv der Gemeinde Seeham 

 

 (Elektrisches Licht) 
 

Am 8.August 1919 berichtet das Salzburger Volksblatt  , 
dass in Seeham α200 Lampen und mehrere Kraftbe-
triebeò an die neu errichtete Stromleitung, die von Hen-
ndorf kommend über Seekirchen ï Obertrum-Seeham 
nach Mattsee gebaut wurde, angeschlossen sind. 
Im Sommer 1919 wurde beim Parkfest in Seeham zum 
ersten Mal eine elektrische Beleuchtung verwendet. 
Auch hat es in bescheidener Weise auf Initiative des 
ĂFremdenverkehrs Verein Seehamñ eine StraÇenbe-
leuchtung im Dorf gegeben. Am 14. September 1919 
wird diesbezüglich in der Gemeindeausschusssitzung 
beschlossen, die Beleuchtungskosten nicht zu über-
nehmen, dem Verein wird aber die Einhebung einer 
Kurtaxe von den Sommergästen für diesen Zweck ge-
stattet. 
Im gleichen Jahr starteten die Brüder Christian und Lois 
Bauerstatter den Versuch, bei einer Wehr im Pfarrgra-
benbach zwei kleine Dynamos als Lichtanlage für ihre 
Wohnung einzubauen. Da dies damals als außeror-
dentlich gefährlich galt, kam es soweit, dass die Brüder 
von der Gemeinde Seeham einen Verweis bekamen und 
die Anlage nicht bauen durften.  
Bereits 1904 hatten der Gastwirt Johann Zettl 
(ĂSchmiedwirtñ, spªter ĂJªgerwirtñ; war an der Stelle der 

heutigen  Raiffeisenbank) und 1910 
Johann Nobis (ĂAltwirt) den Antrag 
an das Land um Genehmigung einer 
ĂAcetylengas- Beleuchtungsanlageñ 
gestellt, um ihre  Betriebe mit ĂKar-
bidlampenñ zu beleuchten. 
 

(Azetylengaslampe)  

Ausstellungshinweis 
Anlässlich 100 Jahre Kameradschaft Seeham haben wir 
im Erdgeschoss des Gemeindeamtes zwei Vitrinen zu 
diesem Jubiläum gestaltet. Gleich beim westlichen Ein-
gang kann beim Fragekasten der persönliche Wissens-
stand über die Kameradschaft auf spielerische Weise 
getestet werden. 
Im 1. Stock des Gemeindeamtes ist eine Vitrine der 
Seehamer Bildhauerin und Malerin Christine Pöschl 
gewidmet, welche den ĂSterbenden Soldatenñ des See-
hamer Kriegerdenkmals geschaffen hat.  
Auch die Fotos Ă Seeham anno dazumalñ sind im kleinen 
Sitzungsraum und im Gang des 1. Stocks eine Betrach-
tung wert. Ein Gang ins Gemeindeamt lohnt sich, auch 
wenn keine amtlichen Geschäfte erforderlich sind. 

Matthias Hemetsberger 

 

Historische Ausstellung im Einlegerhaus in Obertrum 
Gestalten Sie eine historische Ausstellung in Ihrer Region mit! 
 
Der Obmann des Heimatmuseums in Obertrum, Herr 
Alfred Huemer, bittet um Unterstützung: 
 

In Obertrum soll im bereits bestehenden Heimatmuse-
um/Museum im Einlegerhaus (Kirchstättstraße 23, 5162 
Obertrum am See) eine gemeinsame Ausstellung der 
Trumer Seen Gemeinden (Berndorf, Mattsee, Seeham 
und Obertrum am See) entstehen.  
Die Ausstellung soll die Geschichte der Region von der 
geologischen Entstehung bis zur Gegenwart zeigen. Die 
Sammlung soll Themen wie beispielsweise die ersten 
Siedlungen der Römer und Bajuwaren, den Besuch von 
Joseph II., sowie die Geschichte der Landwirtschaft und 
der Brauereien in Berndorf und Obertrum umfassen, um 
nur einige Highlights zu nennen. Das Projekt wird durch 
die Universität Salzburg und einigen Studierenden in der 
Konzeption unterstützt und von Professor DDr. Gerhard 
Ammerer wissenschaftlich betreut.  
 

Um besonders für die vergangenen 100 Jahre geeignete 
Objekte zu finden, benötigen wir dringend Ihre Hilfe. Das 
Team des Museums sucht Fotografien, die Gemeindes-
zenen zeigen, um diese für die Ausstellung zu nutzen. 
 

Interessant können dabei unterschiedliche Fotos sein, 
unabhängig davon, ob Sie Gebäude, Werkzeuge oder 
Personen zeigen. Wenn Sie sich bereit erklären, ein 
Foto zur Verfügung zu stellen, sind die folgenden Infor-
mationen für die Ausstellung relevant:  

· Wie alt ist das Foto? Wann ist es ca. entstanden?  
   (Angabe in Jahrzehnten ist ausreichend: z.B. 1950er) 
 

· Wo wurde das Foto aufgenommen?  

  (Gemeinde, evtl. Ortsteil) 
 

· Wer wird darauf dargestellt? (besonders bei Personen 

   relevant) 
 

· Was wird dargestellt? (besonders bei alten Werkzeu- 

   gen relevant) 
 

· Wie kam das Bild in Ihren Besitz? (z.B. Familienerb- 

   stück, erworben bei?) 
 

Sofern Sie dem Museum ein Bild zur Verfügung stellen, 
erklären Sie sich bereit, dass dieses Bild im Rahmen der 
neuen Ausstellung verwendet wird und auch in Muse-
umsführern abgedruckt werden darf. Die Originale wer-
den Ihnen nach einer Digitalisierung wieder zur Verfü-
gung gestellt. 
 

Bitte geben Sie Bildmaterialien und die entsprechenden 
Informationen an der folgenden Adresse ab: 

Museum im Einlegerhaus 
Heimatmuseum Obertrum am See 

Kirchstättstraße 23, 5162 Obertrum am See 
 

Vielen Dank im Voraus für Ihre Hilfe! 



Kultur 
 

DIE SEEBÜHNE & ERLEBNIS KULTUR SEEHAM ï www.seebuehneseeham.at  
 
Im  23. Festspielsommer unserer Seebühne dürfen wir ihnen eines 
der bekanntesten Volksst¿cke prªsentieren: ĂDer Brandner 
Kaspar und das ewig´ Lebenñ. Wieder einmal tragen viele enga-
gierte Schauspieler unter der bewährten Regie von Gerard Es, 
sowie unzählige Vereinsmitglieder zum Gelingen dieses Klassikers 
bei, um ihnen einen wunderschönen Theaterabend bereiten zu 
können! Premiere ist am Freitag, 05.07.2019, alle weiteren Termi-
ne, sowie Reservierung und Informationen rund um das Stück fin-
den sie auf unserer Homepage unter www.seebuehneseeham.at. 
Wir freuen uns auf ihren Besuch, und wünschen gute Unterhaltung! 

 

Franz Hillerzeder Obmann Theaterverein 
 

Weitere Programmankündigung August: 
 

Am 3.8. präsentieren die HOLLERSTAUDEN ihr neues 
Programm ĂAus dem Hut gezaubertñ. Das erfrischende 
Mädels-Trio aus Österreich verzaubert mit einem Album 
voller Herz, Hirn und Humor: Da gibt es augenzwinkern-
de Songs über die großen und kleinen Herausforderun-
gen des Alltags, natürlich beschwingt und mit einer gro-
ßen Portion Humor. Gänsehaut-Balladen zeigen nicht 
nur die tiefe emotionale Seite der Hollerstauden, son-
dern bringen auch ihren bezaubernden dreistimmigen 
Gesang besonders gut zur Geltung. 
 

 
 
EDI JÄGER gastiert am 10.8. mit dem Kabarett ĂPuber-
tªtñ auf der Seeb¿hne. Genial unterst¿tzt von exzellen-
ten Live-Musikern, einer Ăpubertierendenñ Sªngerin (sei-
ne Tochter) und homöopathischen Beruhigungstropfen 
kämpft sich ein Vater durch den Dschungel Pubertät. 
Einfühlsam berichtet das Stück über die herausfordern-
den Erlebnisse mit Pubertierenden, erhellt Konflikte mit 
tiefgründigen Einsichten und unterhält auf geradezu 
furios komische Weise. Deswegen begeistert der Abend 
Erwachsene ebenso wie Teenager. 
 

Am 16.8. folgt das Projekt ĂLEHRLING DER ZEITñ, EIN 
4 GÄNGIGES GENUSSMENÜ MIT FILM.  
Rudi Pichler kocht mit Leidenschaft, verzweifelt jedoch 
immer wieder an der Schnelllebigkeit und Hektik seines 
Alltags. Er sehnt sich nach Werten, die das Leben und 
seine Lebensmittel kostbar machen. So taucht er in das 
Jahr 1945 ein. Die Wehrmacht hat soeben kapituliert ï 
auf dem Bauernhof der Familie Windhager hoffen die 
Mutter und ihre fünf verbliebenen Kinder inständig auf 
die Heimkehr des Vaters. Um zu überleben wird ge-
schlachtet, gewildert, Brot gebacken und im Holz gear-
beitet. Aus den ursprünglichen Erfahrungen kreiert der 

Koch ein einzigartiges Menü, welches unsere traditionel-
len Wurzeln mit moderner Kochkunst vereint. 

 
 
Am 23. und 24.8. zeigt WOLFGANG KUNSTMANN IN 
SEINER MULTIMEDIASHOW erstmals die Bilder von 
seinen Reisen durch ISLAND. Nicht weit vom nördlichen 
Polarkreis entfernt liegt die letzte große Wildnis Euro-
pas, eine Insel aus Feuer und Eis und von ungezähmter 
Schönheit ï Island. Die größte Vulkaninsel der Welt 
besitzt eine gewaltige Natur: Gletscher und Geysire, 
Vulkane und Wüsten, Wasserfälle und Polarlichter. 

 
 
Kartenreservierung unter:  
 

www.seebuehneseeham.at 
  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

                                 Erlebnis Kultur Seeham 
                                   GF Veronika Kaiser 
 
SEEBÜHNEN GUTSCHEINE erhalten Sie  
im Tourismusbüro, Dorf 12, Tel.: 06217 5493,  
info.seeham@sbg.at 

http://www.seebuehneseeham.at/
http://www.seebuehneseeham.at/

